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Von hüpfenden
Flöhen und Ukulelen
SCHULSITZUNG Musik, Tanz,
Akrobatik, Zwiegespräch, Perfol
mance und Sketche: Das Pro
gramm der 22. Sitzung der Kölner
Schulen ist breit gefächert. Nahe
zu 300 Akteure aus 14 Schulen von
der Förderschule bis zum Gymna
sium wirken bei Jecke Tön för
jecke Pänz mit. Als Gäste sind das
Kölner Kinderdreigestim mit
Prinz Conrad L, Bauer Jonas
und Jungfrau Clara sowie die
Kindertanzgruppe Hellige Pänz
von der KG Lyskircher Junge mit
dabei.

Mit wie viel Spaß, Können, Witz
und Elan die Mädchen und Jungen
ihre Darbietungen auf die Bühne
bringen, zeigten einige der Mit
wirkenden bei einer Mini-Show in
der Maria-Sibylla-Merian-Schule
in Bayenthal. Begleitet von Lehrer
Georg Mühlenhöver begeisterten
Die hüpfenden Flöhe. Die sieben
jungen Künstler hüpften zwar
nicht, spielten aber prima den
Bläck-Fööss-Klassiker „Mer los-
se d'r Dom en Kölle" auf ihren
Ukulelen und sangen dazu.

Klasse auch die Interpretation
des Cat Ballou-Hits „Et jitt kein
Woot" der fünf Sängerinnen der
Colonia Girls, die von Tatjana
Comes in der „Colonia-Akade-
mie" in Mülheim betreut werden.

Freuen dürfen sich die Sitzungs
gäste auf den zwölf Jahre alten
Justus Mühlenhöver vom Gym
nasium Rodenkirchen. Er liefert
sich mit seinem Vater Georg ein
sehr witziges und flott vorgetrage
nes Zwiegespräch zum Thema
„Schüler beim Rektor". Dazu singt
er einen hitverdächtigen Rap. Jus
tus hat zudem eine Botschaft für
die Höhner im Gepäck: „Sollte

Justus Mühlenhöver

der Henning mal ausfallen, sprin
ge ich gern ein."

Präsentiert wird die Schulsit
zung vom Arbeitskreis „Brauch
tum und Kultur", der aus Lehrkräf
ten verschiedener Schulen besteht.
Die Leitung liegt in den Händen
der früheren Schulamtsdirektorin
Margarita von Westphalen-Gra-
nitzka. Der Verein der Freunde
und Förderer des Kölnischen
Brauchtums unterstützt die Ver
anstaltung des Schulamtes, (mos)

Schulsitzung, Samstag, 11. Februar,
14 Uhr, Aula des Friedrich-Wilhelm-
Gymnasiums, Severinstraße 241;
Karten zum Preis von 7 Euro für Er
wachsene und 4 Euro für Kinder ab
sechs Jahren gibt es unter anderem
an der Kasse des Stadtmuseums.

Die „ Colonia Girls " aus der Mülheimer Colonia-Akademie begeister
ten mit „ Et jitt kein Woot" von Cat Ballou. Fotos: Michael Bause



Benefizveranstaltung
Weihnachtskonzert des
Fördervereins St. Pankratius,
am Sonntag, 18.12.2016, 18.00 Uhr,
in der Kirche St. Pankratius

Programm
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31.01.: Kostümsitzung 31.01.: Kostümsitzung 
der Müllemer Jungeder Müllemer Junge

Die Müllemer Junge feierten am heutigen Nachmittag ihre große Kostümsitzung 
in der Mülheimer Stadthalle - und wie bei den Müllemer Junge üblich, war der 
Saal bis auf den letzten Platz ausverkauft. Unter den jecken Gästen heute auch 
eine Abordnung aus München: Karl Oost, Präsident des Köln-Münchner 
Karnevalsvereins Superjeilezick e. V. hatte ganz normal Karten geordert und ist 
mit einer Gruppe angereist, um mal wieder richtig kölschen Fastelovend zu 
feiern.  
Mit dem Aufzug des Kölner Dreigestirn startete man in den Nachmittag. 
Nachdem die Tollitäten die Bühne wieder verlassen hatten, zog das Korps der 
Prinzen-Garde Köln in den Saal ein und begeisterte mit dem erstklassigen 
Regimentsspielmannszug und der tänzerischen Darbietung von Korps und 
Tanzpaar. Die Domstürmer rockten hiernach die Hütte. Guido Cantz hat in 
dieser Session in seiner Rede auch einen Block, der sich mit der geplanten 
Fußball-WM in Katar befasst - und dabei gibt es den sinngemäßen Satz, dass 
Deutschland im Finale auf Brasilien treffen würde und - wie bei der letzten WM 
- diese mit 7:1 vom Platz fegen würde. Und für jedes Tor der Deutschen 
würden die Fans dann einen Cocktail trinken. Bei diesem Gag kommt heute in 
der Stadthalle Bernd Stelter vom Seiteneingang auf die Bühne, reicht Guido 
Cantz einen Fernet und verkündet: "Da kannst Du aber froh sein, dass der FC 
heute nur 1:1 gespielt hat!" ... die Lacher waren Stelter sicher, denn 
bekanntlich ist Guido Cantz Fan des VfB Stuttgart. Die Tanzgruppe "Original 
Matrosen vum Müllemer Böötche" zeigte ihr tänzerisches Können, bevor dann 
Bernd Stelter mit seinem Vortrag den Saal erneut zum Lachen brachte. Mit der 
jungen Band Kasalla ging es in die Pause.  
Querbeat wuselten nach der Pause auf der Bühne, vor der Bühne und mitten 
im Saal herum und machten aus dem Müllemer Jöözenich einen Partytempel 
mit ihrem schmissigen Sound. Marc Metzger als "Dä Blötschkopp" sorgte noch 
einmal für Lachsalven. Die Bläck Fööss begeisterten mit ihren Hits die bunt 
kostümierten Jecken und brachten den Saal zum Mitsingen und Schunkeln. 
Premiere auf einer traditionellen Sitzung hatte am frühen Abend der Auftritt 
der "Hüpfende Flöhe": Die neun Schülerinnen und Schüler der 
Gemeinschaftsgrundschule Cäsarstraße aus Köln-Bayenthal hatten auf der 
großen Schulsitzung am vergangenen Wochenende ihren allerersten Auftritt. 
Die Kids im Alter von zehn Jahren präsentierten unter der Leitung von Lehrer 
Georg Mühlenhöver sangen kölsche Lieder und begleiteten sich dabei selbst mit 
ihrer Ukulele. Nach diesem Nachwuchsbeitrag, der von den bunt kostümierten 
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Jecken bejubelt wurde, rockten zum Finale BRINGS noch einmal die Mülheimer 
Stadthalle ...





Freitag, 4. November 2016 

Sessionsstart in Jubiläumsjahr - „66 Jahre KG Müllemer 
Junge“

-hgj/nj- Bis zum Start in die närrischen Wochen der „fünften Jahreszeit“ sind es 
aktuell noch sechs Tage, 16 Stunden und 11 Minuten und schon startet die erste Kölner 
Karnevalsgesellschaft in ihr Jubiläumsjahr. Wenn auch der Anlaß in diesem Jahr durch 
das 6 x 11. Jubiläumsjahr geprägt wird, so gehört die Feier des 11. im 11. 
traditionsgemäß zu den Veranstaltungen sechs Veranstaltungen der der KG Müllemer 
Junge - Alt-Mülheim e.V. von 1951.  
Auch im Jubiläumsjahr hatten die Müllemer Junge hierzu in die Stadthalle Mülheim in 
der Jan-Wellem-Straße geladen und konnten mit etwas über 470 Mitglieder, Freunden 
und Kölner Karnevals-Gesellschaften wieder mehr Gäste als im vergangenen Jahr 
begrüßen. Hierbei begrüßte nicht wie gewohnt Präsident Siegfried „Sigi“ Schaarschmidt, 
das Publikum seiner Gesellschaft, sondern die Schülerband „Die hüpfenden Flöhe“ mit 
ihren Ukulelen, welches sich als gelungener Auftakt vor den Worten des Präsidenten 
herausstellte. Bei der Begrüßung durch Präsident und Vorstand hatte die Gesellschaft 
eine Persönlichkeit eingeladen und mit aufs Podium geholt, die die Gesellschaft seit der 
Gründung kennt und leider das letzte noch lebende Gründungsmitglied der Müllemer 
Junge ist. Heinz Gläser (85), der der KG Müllemer Junge - Alt-Mülheim e.V. von 1951 bis 
heute treu geblieben ist, dankte stellvertretend „Sigi“ Schaarschmidt und überraschte 
mit der Einladung das er am kommenden Rosenmontagszug Ehrengast auf dem 
Festwagen „Müllemer Böötche“ ist.  
Sodann gehörte die Bühne den Tänzerinnen und Tänzern der „Original Matrosen vum 
Müllemer Böötche“, die ihre neuen Tänze präsentierten, die sie innerhalb der 
narrenlosen Zeit mit ihren neuen Trainerinnen Fea Jasmin Dainat und Tatjana Dietz 
einstudiert haben. Hierbei begrüßte die Gesellschaft nicht nur die beiden Trainerinnen 
neu in ihren Reihen, sondern eine Vielzahl neuer männlicher und weiblicher Tänzer, die 
das Tanzcorps verjüngen und verstärken. Nach drei Darbietungen, bat „Sigi“ 
Schaarschmidt alle ehemaligen Tänzerinnen und Tänzer auf die Bühne, wobei ein Herr 
den Saal zu beben brachte. Denn, beim „Tiger Rack“, als Zugabe stand Martin Bozoki 
ganz im Mittelpunkt des Geschehens, der mit seinen 83 Lebensjahren alle Schritte parat 
hatte und sogar Passagen wie Kasatschok, Kniefall oder Sprung vom Podium in den Saal 
und umgekehrt besser zeigte als alle jüngeren Herren des Tanzcorps.
Freitag, 4. November 2016

Hiernach schlossen sich gleich drei Vorstellungen an. So, die Vorstellung des neuen 
Sessionsorden und des Damenorden, die seit Jahren aus der Bonner Edelschmiede Orden 
Bley Prägaform den Weg zu den Weg zu den Müllemer Junge finden, wie auch der neue 
Imagefilm „Müllemer Junge“. Desweiteren wurden 42 neue Mitglieder vorgestellt, die 
ihre karnevalistische Heimat in der Familiengesellschaft gefunden haben und Senatoren 
ernannt. Nach Gerd Rück in seiner Type als „Ne Weltenbummler“ und dem Männerballett 
„De Hornys“ der Bocholter Karnevals-Gesellschaft ehrte stellvertretend für den Vorstand 
Präsident „Siegfried Schaarschmidt Melanie Schumacher mit der silbernen Mitgliedsnadel 
für 10jährige Zugehörigkeit zur Gesellschaft. Der Verdienstorden der KG Müllemer Junge 
in Silber erhielt - vor den Ehrungen mit dem Treueabzeichen des Bundes Deutscher 
Karneval für den karnevalistischen Tanzsport - Udo Bruynooghe. Die Treuabzeichnen des 
BDK erhielten Saskia Hastenrath, Nadja Starmanns (Bronze), Maike Henk, Bianka Kosbab, 
Denise Winkens (Silber) sowie Julia Filip, Rebecca Klatt, Sven Loddoch (Gold) Udo 
Bruynooghe. Durch das Festkomitee des Kölner Karnevals ließen die Müllemer Junge 
zudem Norbert Beenen, Marcel Keimes und Bruno Knapstein mit dem Verdienstorden in 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Silber auszeichnen.  Fürs weitere Programm hatte Alexander Dick als Literat seiner 
Gesellschaft die „Kölsch Cats“ gewinnen können, die populäre Songs und neue Lieder im 
Stil der 1950er Jahre präsentierten. Erst weit nach 24.00 Uhr endete der Müllemer 
Sessionsauftakt „Am Elfte Elfte jeiht et widder los …“ mit dem Auftritt der Musiker von 
„cat ballou“ und den Tönen des Orchesters Markus Quodt, das in der Livebegleitung des 
Tanzcorps, etlichen Tuschs und dem Anspielen Kölner Karnevalsschlager, wie alle anderen 
Künstler zum Start in die Session „Wenn mer uns Pänz sinn, sin mer vun de Söck“ 
überzeugte.  
Quelle: © 2016 „Schosch“ und Niklas Jäckel/typischkölsch.de














